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Atypische Beschäftigungsverhältnisse haben nicht nur in Deutschland, sondern 
europaweit zugenommen. Diese Entwicklung wird begleitet durch intensiver 
werdende Debatten über die Vor- und Nachteile derartiger 
Beschäftigungsverhältnisse, wobei häufig ein positiver Nutzen für die 
Unternehmen unterstellt wird. Die Literatur zu den Auswirkungen auf Motivation 
und Humankapital der betroffenen Personen zeigt aber, dass es durchaus Aspekte 
gibt, die auch negativ auf die Unternehmensperformance wirken können. 
Empirische Studien, welche den direkten Zusammenhang zwischen der 
Unternehmensentwicklung und der Nutzung von befristeten Verträgen oder 
Zeitarbeit untersuchen, finden zudem gemischte Ergebnisse. 

 

Zu den atypischen Beschäftigungsverhältnissen zählen nach Angaben des 
Statistischen Bundesamtes „Teilzeitbeschäftigungen mit 20 oder weniger 
Arbeitsstunden pro Woche, geringfügige Beschäftigungen, befristete 
Beschäftigungen sowie Zeitarbeitsverhältnisse„. Sie haben seit den 
Arbeitsmarktreformen im Zuge der Agenda 2010 zunehmend an Bedeutung 
gewonnen. Während es in 2004 noch 6 Millionen atypische 
Beschäftigungsverhältnisse gab, so stieg diese Zahl bis 2011 auf 7,9 Millionen – ein 
Plus von 1,9 Millionen (bpb 2013). Da zugleich auch die Zahl der regulären 
Beschäftigungsverhältnisse anwuchs, stieg der relative Anteil bis 2011 nur von 21 
Prozent auf 24 Prozent. Der Zuwachs an atypischen Beschäftigungsverhältnissen 
beschränkt sich dabei nicht auf eine bestimmte Beschäftigungsform. In absoluten 
Zahlen waren alle vier Beschäftigungsformen in etwa gleichem Maße für den 
Zuwachs verantwortlich. Relativ gesehen nahm jedoch vor allem die befristete 
Beschäftigung (+43% zw. 2004 und 2011) und die Leiharbeit zu.  

Laut der von der Bundesagentur für Arbeit geführten Statistik zur 
Arbeitnehmerüberlassung wuchs die Zahl der Leiharbeitnehmer von 385.256 im 
Mittel des Jahres 2004, auf 881.728 im Mittel des Jahres 2011 (Bundesagentur für 
Arbeit, 2014). Dies ist entspricht einem Zuwachs von 229 Prozent. Dieser Aufwuchs 
an befristeten Beschäftigungsverhältnissen und in der Zeitarbeit wird in Politik und 
Öffentlichkeit zunehmend kritisch diskutiert. Das die Nutzung dieser 
Beschäftigungsformen positiv für die betreffenden Unternehmen ist, wird in der 
Regel implizit unterstellt oder mit Verweis auf den niedrigeren Lohn der Zeitarbeiter 
als bewiesen angesehen.  

Tatsächlich ist aber selbst die Frage, ob etwa die Zeitarbeit grundsätzlich zu 
messbaren Einsparungen bei den Lohnkosten führt – wenn die Entleihgebühren 
berücksichtigt werden – nicht abschließend geklärt. Die Forschung hierzu liefert 
durchaus Hinweise das dem nicht so ist (Nollen 1996, Houseman 2001, Kvasnicka 
2003, Rangnitz 2008, Kleinknecht, et al. 2006). Das liegt hauptsächlich daran, dass 
Unternehmen nicht nur die (niedrigeren) Löhne zahlen, sondern auch eine Gebühr 
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die i.d.R. hoch genug ist, um sowohl den Arbeitgeberanteil der Entleihfirma 
abzudecken als auch den Gewinn der Zeitarbeitsfirma.  

Effekte atypischer Beschäftigung auf den Unternehmenserfolg 

Neben der (potentiellen) Kosteneinsparung gibt es weitere Aspekte der atypischen 
Beschäftigung, die den Unternehmenserfolg beeinflussen. 

Zum einen erhöhen Unternehmen mit atypischen Beschäftigungsformen – und hier 
insbesondere mit Leiharbeit und befristeten Verträgen – ihre externe Flexibilität. Sie 
sind somit in der Lage, den Arbeitseinsatz im Unternehmen sehr schnell an 
Auftrags- bzw. Nachfrageschwankungen anzupassen. Dass dies eine der 
wesentlichen Gründe für die Nutzung dieser Beschäftigungsformen ist zeigen die 
Studien von Vidal und Tigges (2009), Pfeifer (2006), Hagen (2003), Houseman 
(2001).  

Ein weiterer Aspekt betrifft die Motivation der regulär beschäftigten Arbeitnehmer 
sowie der Arbeitnehmer in atypischen Beschäftigungsverhältnissen. Nutzt ein 
Unternehmen atypische Beschäftigungsverhältnisse um produktive Mitarbeiter zu 
identifizieren und signalisiert es glaubhaft, dass eine Übernahme möglich und 
wünschenswert ist, erhöht dies die Arbeitsmotivation der Mitarbeiter von 
Leiharbeitnehmern und Mitarbeitern mit befristeten Verträgen. Empirische Evidenz 
für die Nutzung von atypischen Beschäftigungsverhältnissen als Screening 
Instrument in Deutschland fanden Beckmann und Hagen (2008) sowie McGinnity, 
et al. 2005. Weitere empirische Evidenz findet sich bei Beckmann und Kuhn (2012), 
Buddelmeyer und Wooden (2011), Addison und Surfield (2009) und Booth, 
Francesconi und Frank (2002). Der positive Nutzen der Unternehmen aus einer 
solchen Strategie folgt unter anderem daraus, dass befristete Beschäftige häufiger 
und mehr unbezahlte Überstunden machen als Festangestellte. (Engellandt und 
Riphan 2005).  

Atypische Beschäftigung geht aber auch mit negativen Effekten für die Motivation 
der Beschäftigten einher. Diese speisen sich aus der niedrigeren 
Beschäftigungsstabilität (Bergmann und Mertens 2011), der niedrigeren 
Arbeitszufriedenheit (Bryson 2013) und den häufig niedrigeren Löhnen (Mertens und 
McGinnity 2004) im Vergleich zu Beschäftigten mit unbefristeten Verträgen. Nutzt 
zudem ein Unternehmen atypische Beschäftigung um mit diesen reguläre 
Beschäftigung zu substituieren, so wirkt dies zusätzlich demotivierend, und zwar 
sowohl auf die Mitarbeiter mit Zeitverträgen und die Leiharbeiter als auch auf die 
Stammbelegschaft (De Cuyper, et al. 2008, Brown und Sessions 2005). Die Nutzung 
von atypischer Beschäftigung im Rahmen einer Substitutionsstrategie wird in vielen 
Fällen somit negativ auf den Unternehmenserfolg wirken.  

Ein dritter Aspekt der atypischen Beschäftigung und ihres Einflusses auf die 
Unternehmensperformance ist die Ausstattung und der Erwerb von 
(firmenspezifischem) Humankapital. Wie auch am Beispiel deutscher Unternehmen 
gezeigt wurde, gibt es einen positiven Zusammenhang zwischen Humankapital und 
der Produktivität von Unternehmen und Betrieben (Zwick 2006). Zugleich zeigen 
Studien, dass Menschen in atypischen Beschäftigungsformen deutlich weniger 
Weiterbildungsmaßnahmen erhalten (Mitlacher 2008, Albert, Garcia-Serrano und 
Hernanz 2005, Booth, Francesconi und Frank 2002). Vor diesem Hintergrund hat 
atypische Beschäftigung einen negativen Einfluss auf den Unternehmenserfolg. 
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Empirische Erkenntnisse über atypische Beschäftigungsverhältnisse und 
Unternehmenserfolg 

Empirische Studien zum Zusammenhang zwischen atypischer Beschäftigung und 
Unternehmenserfolg zeichnen ein heterogenes Bild. Brysons (2013) konnte in seiner 
auf britische Unternehmensdaten basierenden Studie keinen Zusammenhang 
zwischen Arbeitsproduktivität und der Nutzung von Leiharbeit feststellen. Dieses 
Ergebnis liegt auf einer Linie mit den Untersuchungen von Arvanitis (2005) und von 
Kleinknecht, et al. (2006), die bei der Analyse holländischer und schweizer 
Firmendaten ebenfalls keinen signifikanten Zusammenhang zwischen der 
Leiharbeiternutzung und der Umsatz- oder Produktivitätsentwicklung der 
Unternehmen finden. Nielen und Schiersch (2014) finden dagegen einen invers u-
förmigen Zusammenhang zwischen der Wettbewerbsfähigkeit deutscher 
Unternehmen des verarbeitenden Gewerbes und der Intensität der 
Leiharbeiternutzung. Dieses Ergebnis steht im Einklang mit der Studie von 
Beckmann und Kuhn (2009), welche auf Basis deutscher Betriebsdaten durchgeführt 
wurde. Demgegenüber finden Ortega und Marchante (2010) einen negativen 
Zusammenhang zwischen Produktivitätswachstum und der Nutzung von Leiharbeit 
in spanischen Unternehmen.  

Ein weniger heterogenes Bild zeigt sich mit Blick auf Studien die den 
Zusammenhang zwischen Unternehmenserfolg und Produktivität und dem Einsatz 
befristeter Beschäftigung untersucht haben. So finden Damiani und Pompei (2010) 
einen negativen Zusammenhang zwsichen dem Wachstum von befristeten 
Beschäftigungsverhältnisen und dem sektoralen Wachstum der Totalen 
Faktorproduktivität (TFP). Dieses Ergebnis bestätigt die mikroökonomische 
Untersuchung von Dolado und Stucchi (2008) für Unternehmen im spanischen 
verarbeitenden Gewerbe. Cappellari, et al. (2012) findet einen negativen 
Zusammenhang zwischen der Arbeitsproduktivität von italienischen Unternehmen 
und der Nutzung von befristeten Verträgen. Dagegen finden Nielen und Schiersch 
(2012) keinen signifkanten Effekt zwischen dem Anteil von befristeten beschäftigten 
Mitarbeitern in Betrieben des deutschen verarbeitenden Gewerbes und der 
Arbeitsproduktivität derselben.  

Fazit 

Die Nutzung atypischer Beschäftigungsformen geht nicht nur mit vermeintlichen 
Kosteneinsparungen der Unternehmen einher, sondern hat eine Vielzahl von 
Auswirkungen auf dieselben. So erhöht sich einerseits die externe Flexibilität. 
Andererseits kann die Motivation der mit atypischen Verträgen ausgestatteten 
Beschäftigten aber auch die der Festangestellten sinken, was den 
Unternehmenserfolg negativ beeinflusst. Ferner investieren Unternehmen nicht in 
gleichem Maße in die Fortbildung von Mitarbeitern ohne feste Verträge, was der 
Produktivität von Unternehmen schadet.  

Die empirischen Studien zum Zusammenhang von Unternehmensperformance - 
gemessen als Produktivitätswachstum, Unternehmenswachstum o.Ä. – und der 
Nutzung von Leiharbeit oder befristeten Verträgen ergeben kein eindeutiges Bild. 
Allerdings findet die Mehrzahl der Studien eher keine oder negative Effekte als 
positive.  
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